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Aufgabe 1: A ist der Durchschnitt des kompakten Quaders [0, 1]× [0, 1] mit dem Urbild
von (−∞, 1] unter der stetigen Funktion x + y, also abgeschlossen und beschränkt. Damit
ist A kompakt.

x2 + y2 ist stetig, also ist die Funktion über A integrierbar. Für jedes y ∈ [0, 1] ist Ay =
[0, 1− y] (und für alle anderen y ist Ay = ∅). Es folgt:∫
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Aufgabe 2: B ist der Durchschnitt des kompakten Quaders [1, 2]× [1, 8]× [0, 4] mit den
Urbildern von [0,∞) unter den stetigen Funktionen x3 − y und y − x2, also abgeschlossen
und beschränkt und damit kompakt. Folglich ist B integrierbar. Für alle x ∈ [1, 2] und
z ∈ [0, 4] ist (Bz)x = [x2, x3] (und für alle anderen x und z ist es leer). Wir erhalten also:
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Aufgabe 3: Da f stetig ist, ist C = f−1((0,∞)) offen. Außerdem folgt aus (x, y) ∈ C,
dass |x|, |y| < 1, also ist C beschränkt. Damit is f über C integrierbar. Für y ∈ (−1, 1) ist



Cy = (|y| − 1, 1− |y|) (sonst leer). Es folgt:∫
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Hierbei haben wir verwendet, dass x · |x| differenzierbar ist mit Ableitung 2|x|. Außerdem
haben wir benutzt, dass

∫
(a,b)

fdx =
∫
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a
fdx, da {a, b} eine Nullmenge ist.

Aufgabe 4: Sei ε > 0 und sei ϕ =
∑m

k=1 ck · 1Qk
eine Treppenfunktion auf [a, b] mit

‖ϕ − f‖sup < ε
2
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und insbesondere:

‖1G‖1 ≤ ‖1A‖1 = v(A) =
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Da dies für jedes ε > 0 gilt, folgt ‖1G‖1 = 0. Damit ist G integrierbar mit Volumen 0.


